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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Retr. : Mitwirken des Bundesministers für Familienfragen 
in der Aktion „Ferienplätze für Berliner Kinder” 

Bezug: Kleine Anfrage 258 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 2526 - 


Im Benehmen mit den Herren Bundesministern des Innern und für 

gesamtdeutsche Fragen beantworte ich die Anfrage wie folgt: 

1. Die Aktion „Ferienplätze für Berliner Kinder” fällt in den Be- 
reich der Jugendpflege und Jugendfürsorge, die in erster Linie 
zum Aufgabenbereich des Bundesministers des Innern gehört. 
Da es sich hier um ein Berliner Problem handelt, ist der Bundes- 
minister für gesamtdeutsche Fragen beteiligt; er unterhält insbe- 
sondere die unmittelbare Fühlung mit dem Hilfswerk Berlin. 

Bei Einrichtung des Bundesministeriums für Familienfragen wurde 
der Gedanke, die Jugendpflege und Jugendfürsorge dem BMFa 
zu übertragen, bewußt nicht verwirklicht, schon weil Jugendfür- 
sorge und Jugendpflege außerhalb der Familie nicht zum engeren 
familienpolitischen Aufgabenbereich gehören. Es ist deshalb 
meinerseits davon abgesehen worden, durch Aktionen der in der 
Anfrage bczeichneten Art hervorzutreten. 

Ich habe jedoch den Fortgang und die Initiative berufener 
Stellen des Hilfswerks, insbesondere von Organisationen und 
Persönlichkeiten des privaten oder kirchlichen Bereichs, angeregt 
und gefördert. So fanden — auch schon im Vorjahr — sehr 
eingehende Verhandlungen mit den Familienverbänden und den 
großen Wohlfahrtsorganisationen statt, um mit praktisch-organi- 
satorischen Vorschlägen die Aufnahme von Kindern in Familien 
der Bundesrepublik zu fördern. Die Lenkung der privaten 
Opferwilligkeit durch Aufrufe staatlicher Stellen wurde im 
Hinblick auf Erfahrungen in der Vergangenheit nicht für richtig 
gehalten. 
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2. Das Förderungsprogramm der Bundesregierung für die Kinder- 
und Jugenderholungspflege im Rechnungsjahr 1956 enthielt 
zunächst einen Betrag von 3 Millionen DM, der auf Anregung 
des Bundestagsausschusses für Gesamtdeutsche und Berliner 
Fragen auf 4,5 Millionen DM erhöht wurde. Diese Mittel wer- 
den dazu verwandt, die — in erster Linie zum Aufgabenbereich 
der Länder gehörende — Kinder- und Jugenderholung in der 
Bundesrepublik weiter auszubauen. Die Empfänger, die Freien 
Wohlfahrtsorganisationen und die im Bundesju gen dring zusam- 
mengeschlossenen Jugendverbände, haben sich dem Bundes- 
minister des Innern gegenüber bereit erklärt, in ihren Erholungs- 
einrichtungen selbstverständlich auch Berliner Kinder aufzunehmen. 

Unabhängig hiervon hat der Bundesminister des Innern 400000 DM 
für die Kosten der vom Hilfswerk Berlin speziell durchzu- 
führenden Maßnahmen zur Verfügung gestellt. Bereits vorher 
hatte der Herr ßundesminister für gesamtdeutsche Fragen 
100 000 DM an das Hilfswerk Berlin, in dem die Berliner 
Wohlfahrtsverbände vertreten sind, gezahlt. Dem ßundesminister 
für Familienfragen stehen entsprechende Haushaltsmittel nicht 
zur Verfügung. Die Aktion des Hilfswerks Berlin hat zu dem 
Erfolg geführt, daß bisher insgesamt rund 25 000 Plätze ge- 
wonnen werden konnten ; zur Zeit gehen täglich noch weitere 
300 bis 400 Neuanmeldungen ein, so daß das Hilfswerk damit 
rechnet, in 2 Wochen rund 30 000 Platze zur Verfügung zu haben. 
Sein Ziel, in diesem Jahre etwa 20 000 von den insgesamt 
50000 erholungsbedürftigen Berliner Kindern unterzubringen, 
ist mehr als erreicht. 


Dr. Wuermeling 



